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Der Eiythäler.
AnzeigerL Untcrhiltmigs-Blatt für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

Amtsblatt für dm HLemmtsvezirk Ummöürg.
Z5. Jahrgang.

Neuenbürg,  Dienstag den 31. Juli IS
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk 2 Mark 50 Pf . , auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen - — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 3 Pf . - Je fpätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Revier Schwann.

Wiedcrhalitr KlmschlG-Akkord
40 Cbm. harte Sand - und 20 Cbm . Gra-
ntsteine ans dem Eyachthalweg

Donnerstag den 2 . August
Vorm . 9 Uhr

an der Tröstbachhütte.

gehörigen Sagmühle im sog. Größelthal
ist ein anderweiter Termin auf

Samstag den 4. August d. I.
Nachm . 4 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt , wozu
Pachtliebhaber unter Hinweis auf die Be¬
kanntmachung vom 17 . d . M . hiedurch
eingeladen werden.

Pforzheim  den 27 . Juli 1877.
Der Oberbürgermeister

Groß . Frey.
Revier Schwann.

Wjtftil-Vrrplhtmg:
Donnerstag  den 2 . August

werden auf 10 Jahre im Ausstreich ver¬
pachtet:

um 8 ' /» Ubr Morgens
an der Dennacher Sägmtible:

Wiesenparzelle Nr . 232 der Markung
Dennach 23,6 Ar;

um 9 Uhr
am Tröstbachhof:

Wiesenparcelle Nr . 268 auf Markung
Dennach mit 29,89 Ar;

Wiesenparzelle 269 nnd 270 auf
Markung Dennach mit 53,33 Ar;

Wiesenparcelle 620 auf Markung
Dobel mir 44,32 Ar;

Wiesenpareclle 621 auf Markung
Datei mit 31,52 Ar

ferner
mehrere Grasplätze nnd Vöichungs-
fläch-.m am Mausihnrm und beim
Solmisgrund.

' W i I d b a d.

LjcgeiWfts-Mrlmf.
der Schuldeinache des Jakob

Fischer,  Metzgers hier kommt das vorhan¬
dene Wohngebäude mit Metzgerei an der
Hauptstraße,

taxirt zu 4000
am Freitag  den 10 . August 1877,

Nachm . 5 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Ansstreich zum Verkauf.

Den 18 . Juli 1877.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.

NttMchtimgk!nrrAägi«iih1k.
Zur öffentlichen meistbietenden Ver¬

pachtung der der StadtgsmeindePforzheim

In

Landlvirthschastttches.

Neuenbürg.
Unter Bezugnahme auf die Bekannt¬

machung des Oberamts im Enzthäler Nr.
84 von 1877 erlaubt sich der landwirth-
schastliche Bezirksverein den sämmtlichen
Bezirksangehörigen , namentlich seinen Mit¬
gliedern die Beiheiligung an der

landivirthschaftlichen
Produktcn - Ausstcllung in Cannstatt

noch besonders nahe zu legen.
Dabei wird bemerkt, daß Herr Vincenz

Weiß in Ottenhausen  die Ver¬
mittlung der Anmeldungen an die Central¬

stelle für die Landwirthschaft und der
Einsendung der Ausstellungsgegenstände
übernommen hat , sowie daß die Kosten der
Rücksendung der letzteren von der Vereins¬
kasse bestritten werden.

Die Anmrldnngsfrist geht am 15.
August d. I . zu Ende.

Den 30 . Juli 1877.
Der Vereinsvorstand

Mahle.

Privntmrchrichten.

Ca. 300 Mark
werden gegen doppelte Sicherheit in Gütern
aufzunehmen gesucht. Von wem sagt die
Redaktion . ^

Neuenbürg.

Abbitte.
Die beleidigenden Worte , die ich gegen

Herrn Albe rt Welk  ausgestoßen habe,
nehme ich hiermit als unwahr zurück.

Den 26 . Juli 1877.
Jpser Wag ners  Wittwe.

Kranken- L Sterbe-Kasse.
Kein Mensch ist auch nur einen Augenblick davor sicher, von einem Unglücksfall

oder einer langwierigen Krankheit betroffen und dadurch kürzere oder längere Zeit
oder gar bleibend arbeitsunfähig zu werden.

Alle Diejenigen , deren Existenz und Familienglück von ihrer Benifssähigkeit und
täglichem Erwerb abhängig ist , sollten deßhalb nicht versäumen , durch Betheiligung
an einer Kranken - und Sterbckasse die pecnniären , oft sehr nachtheiligen Folgen,
welche aus langwierigen Krankheiten oder Invalidität entstehen , von sich und ihren
Familien nach Möglichkeit abzuwenden . Hierzu bietet der

IllMin. I1kii<8klie Ver8ieI>erii»M-Veieiii
in 81ut <Ka>1 L . tm.

— als größte deutsche Krankenkasse — die günstigste Gelegenheit.
Durch die vielseitigen Verffcherungsformen derselben kann sich Jeder bei Krank¬

heiten oder Unglückssällrn eine seinen Verhältnissen entsprechende
tägliche Unterstützung von 1 bis 7 '^ ^ 6. oder

Invaliden-Pcnflon von 100 bis 1000 <M, jährlich
durch eine in monatlichen Raten zahlbare , verhältnißmäßig geringe Prämie sichern.

Der Verein ist auf Gegenseitigkeit gegründet , wird in möglichst sparsamer Weise
verwaltet und kommt der sich ergebende Gewinn lediglich den Mitgliedern wieder zu gut.

Bis zum I . Juli 1877 waren beim Verein 40,693 Personen versichert.
Prospekte des Vereins sind durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Tapezier in Mlädkä.
A -'ässre , SchmiLi« Rorrsualb.
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Lg,8l6I I - 6d6ü8 - V61 ' 8i6ll61 ' 1H1 § 8-

K686l!86dakt. Ü1 § 3.861.
Nach dem vorliegenden Jahresberichte 1876 starben '

187 Personen mit zusammen . . . Francs 1,017,113;
hieraus rückversichert . „ 32,500;
so daß aus eigenes Risiko bleiben . . „ 984,613.

(500 Francs ^ 400 «--6)
Nachweislich ist seit Gründung der Gesellschaft noch nicht -ein einziger Ŝtreitfall

vorgekomme » nnd ist dieselbe , sowie jede andere solide , nicht nur denjenigen , welche
mit -der Börse zu arbeiten in der Lage sind , sondern nicht - minder auch solchen Leuten,
die sich zwar nur mit geringerer Summe zu betheiligen un ' Stande sind , für deren
Familie aber die Versicherung um so größeren Werth hat . als dies .-Ibe im Falle eines
frülizeirigen Todes oes Ernährers vielleicht oder oft den einzigen Nolhanker bildet,
der den Hiuterlassenen über die schwersten Zeiten Hinweghilst , zu empfehlen.

Jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von

dem Wezirks -Ngenten in Herren alb
«UlLlLRIM

Mark
werden gegen doppelte Sicherheit in Ge¬
bäude uns Gütern baldigst anfzunehmen
gesucht . Von wem sagt die Redaktion.

Nächsten Donnerstag den 2 . August
bringen wir wieder

in den „ Grünen Hos " nach Gräfe » -
Hanse n.

Wir sind kommenden Mittwoch mit
einem großen Transport

großtriigeuder Kalbiullcu,
naliiger Kühe und Milchkühe
in der »Sonne " in Höfen . Kavfsliebhab -r
sind aus Mittwoch und Donnerstag höflich st
eingeladen . Gebrüder Kahn.

ZU verkaufen
»Ein einschläfriges

Bett sammt Bettlade,
Zu erfragen bei der Redaktion.

Empfehlenswerthe neue Schriftchrn,
Die lertevl Levolmer meines

Voxelkruses.
Ein Bild aus dem Thirrleben . Preis

12 Für Vogelliebhaber hat das
Schriftchen besondern Werth durch die Ten¬
denz , denselben durch seine anmuthige Lektüre
ebensowohl Anleitung als Lust  zu einer
noblen  Behandlung der Vögel zu geben,
wie sie eine solche sowohl was ihre Be¬
hausung als ihre Pflege betrifft , beanspru¬
chen, wenn sie die Freiheit nicht allzusehr
vermissen sollen.

^.118  äsm Iitzdtzll 611163  H .U8-
VkMä6I '6r8.

Eine Erzählung . Preis 20  L . Jungen
Leuten zeigt das Schriftchen in anregender

.tu Erlebnissen eines Auswanderers
eindringlicher Weise , wie . Mancher einen
wecken Umweg macht , um über dem Meere
das erst zu finden , was ihm daheim so
nahe lag , und wie das ' draußeff erwar¬

tete Glück sehr groß sein dürfe , um als
Ersatz zu gelten für manches was zuvor
zu ertragen isi und oft gegen den Ueber-
schlag ausfällt . Es erinnert , den Blick
ins eigene Innerste zn werfen.

Beide Schriftchen haben den schon be¬
währten Jugendschriftsteller Friedr . Beu-
trlspacher, Pfarrer in Ottenhausen, zum
Verfasser und sind zum Besten der Kinder¬
heil Anstalten in Ludwigsburg , Wildbad
und Jagstfeld besonders ausgegeben.

Zu haben bei
äak . Reel»

Schwarze , violette und farbige

8»Kri'jb - uni ! Lvpirtinle»
empfiehlt

krLwien-OoIIeote IX. 8erie 1877
zur k «8ta « rati » » Äes Rünsters in Ulm.

Anzahl der Loose 300,000,
1 !llaupt-Vsvänu d»»r . . 35,000 !»sek,
1 iOeviun duar 20,000 771 äto. 10,000 7)10 äto. looo l4L" . . 10,000 7720 äto. 3. 500 -4L . . 10,000 77

SO äto. L 100 ^L . . 5,000
100 äto. L 50 .4L . . 5,000 7?

2000 äto. L 10 ^ . . 20,000
2000 äto. L 5 . . 10,000 77

Lusammev >25,000 »keil.
Die Ziehung erfolg! am 17. Dezemöer 1877«. ä. folg. Tage.

Loose ä 1 sind zu haben bei

8ovcjUkt-?Lpiere u. IrLuersodleikeu
bei Ueek.

ML » Wenn je ein populär - medi-
KS ' cinisches  Werk sich schnell in
allen Schichten der Bevölkerung eingebür¬
gert hat , so ist es das b e r ü h mt e Buch
vr . Airy 's Naturheitmethode.
Wie aus den zahlreichen Danksagungen
deutlich hervorgehl , fanden Tausende Kranke,
und darunter Viele , angeblich rettungs¬
los verloren , schnelle und dau¬
ernde Hilfe.  Wir halten es für un¬
sere Pflicht , alle Leser auf dies nur 1
kostende , und in fast allen Buchhandlungen
vorräthige Werk aufmerksam zu machen.

Kromk.

Deutschland.
Am 7 . d. ist zu Brüssel zwischen den

Regierungen des Deutschen Reichs
und Belgiens  eine Uebereiukunst voll¬
zogen worden , welche sich auf Behandlung
unterstützungsbedürftiger Staatsangehöriger
und Rückbeförderung in deren Heimath be¬

zieht . Der auf das Prinzip der Gegen¬
seitigkeit gegründete Vertrag umfaßt 9
Artikel.

Das Reichsgesnndheilsamt ist vom
Reichskanzler ausgesordert worden , ganz
besonders seine Älnmerksamkeit der Ver¬
fälschung allgemein verbreiteter Nahrungs¬
mittel nnd Getränke zu widmen und sich
zunächst die Aufgabe zu -stellen , das Trink-
wasser der großen Städte , dann das B :er
nnd den Wein einer chemischen Untersu¬
chung zn unterwerfen.

Wurzen,  17 . Juli . Unsere Stadt
ist seit einigen Tagen in große Aufregung
versetzt worden . Ein renommirter Fleischer
hat eine dem Vernehmen nach mckzkrank
gewesene Kuh geschlachtet und im Verein
mit noch einigen Fleischern das Fleisch a^
das Publikum verkauft . Dnich oen Ge¬
nuß dieses Fleisches sind gegen 80 Per¬
sonen zum Theil schwer erkrankt , auch bis
heute bereits drei erwachsene Personen und
ein Kind gestorben . Die gerichtliche Untersu¬
chung ist eingelcitet worden . — Wurzen,
19 . Juli . Die Aufregung wächst hierorts
fort . Das bereits berichtete Unglück , wel¬
ches durch den Verkauf milzbrandigen Flei¬
sches über die Stadt heransbeschworcn , ist
seiwm Uni ' ange nach noch nicht zn über¬
sehen . und es hat sich der gesainncken Bür¬
gerschaft eine Eibilterung bemächtigt , wir
sie kaum jemals dagewesen ist. Die Zahl
der Opfer wird von Stunde z« Stunde
großer , bereits befinden sich weit über 100
Personen in ärztlicher Behandlung , nnd
in drei Fällen Halle ins Mittwoch die Krank¬
heit einen tödllichen Ausgang genommen.
Die gerichtliche Sektion hat Blutvergif¬
tung nachgewiesen . Die drei Aerzte in Wur¬
zen sind Tag und Nacht permanent thälig.
Die Entrüstung der Einwohnerschaft ist na¬
mentlich auch deshalb eine begründete , weil
die Wurzener Fleischer stets auf Fleisch¬
preise gehalten haben , wie sie in Groß¬
städten bestehen . Von Oschatz traf eine
Gerichtskommission ein , welche zunächst die
Verhaftung des Fleischermeisteks Richter
anordnete.

Mainz,  23 . Juli . Die 80 Meilen
lange unterirdische Telegra¬
phenlinie,  welche Berlin mit Mainz,
Frankfurt a . M ., Leipzig , Halle und Kassel
verbindet , ist durch Versenkung des Rhein¬
kabels zwischen Castel und Mainz soeben
beendet worden . Nachdem die Verbindung
mit dem Landkabel hergestellt und die Sprech¬
versuche mit Berlin erfolgreich beendetwaren,
brachte der Generalpostmeister Dr . S t c.-
phan  unter begeistertem Zurufe der Ver¬
sammlung einen Toast auf den Kais er
aus , in welchem er u . a . sagte:

Mit dem heutigen Tage ist in den Körper
der Erde ein Nervenstrang gelegt , der die Ge-
danksnbewegung zwischen der Hauptstadt des
Reichs und einem der festesten Bollwerke seiner
Sicherheit , sowie mehreren der wichtigsten Kno-
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tenpmüte seines Verkelirslebens mit Augenblickes - l X. deutscher A-cuerivehitag . In cr-^chnelle vermittelt : Beelin , Leipzig,Halle Kassel, ' ^ 0 ^te sich die ' Tliei ' lnabmeL « L:»" s'"»--«" d«irdische Netz lnneingezogen sein. Hier an der s lingen des bevorstehenden FcNes auch da-Stätte , a » welcher wir jetzt verweilen , wo das i durch , daß eine Masse Freiqnarlirre demalte 6 »struw Llonsantiaeum die von den wmi - 1Wohnunqs - Ausschuß anqeboien wurde,scheu Feldherren und Kayerjohnen gegen Ger - - „l, , ^mania errichtete Zwingburg , sich erhoben , haben l Auchjonit wird von allen ê -ttrii da -, FrüSie , meine Herren , in den deutschen Strom so ' gefordert und für einen angenehmen Äiilent-eben das eiserne Band niederssnken selien, wel - ^halt der Festgäste Sorge getragen . Dasches die heutige deutsche Rhein - und Reichsvestenoch enger mit dem Mittelpunkt des Reichesverknüpft . Aber es sind insbesondere auch diegroßen Verkehrsmetropolen am Main , in Sachsenund an der Elbe nach dem Befehl Sr . Majestätder neuen Verbindung theilhastig geworden,deren Zweck in erster Linie dahin geht , demfriedlichen Verkehr in deutschen Landen und mitunser, , Nachbarn zu dienen , entsprechend demKaiserworte , daß das deutsche Reich ein Reichdes Friedens ist!
P f o r z h e i m, 27 . Juli . Den Bürger¬

meister Becker von Weiler traf gestern Nacht
ein schweres Unglück. Derselbe kam von
Eutingen mit einem leeren Langholzwagen
nach 11 Uhr durch hiesige Stadt . Plötzlich
wurden in der Karl - Friedrichstraße die
Pferde scheu, gingen durch, der Genannte
siel herab und wurde bis Brötzingen ge¬
schleift, wo die Pferde in der Nähe der
Wirthschast zur Eintracht selbst stehen blie¬
ben. Einige Leute befreiten den Unglück¬
lichen, der mit einem Fuß über die Deichsel
hängend durch das Wagscheit eingeklemmt
war , einen Arm um den Wagenbaum ge¬
klammert hielt und im Gesicht und auf
dem Rücken stark verletzt war . Derselbe
wurde noch in der Nacht nach Weiler ge¬
bracht ; er hat jedoch so schwere Verletzun¬
gen erlitten , daß sein Zustand höchst be¬
denklich sein soll. (Pf . B .)

Württemberg.
Das Reg . -Bl . Nr . 22 . vom 26 . Juli

enthält das Gesetz, belr . die Vereinigung
der Markungs - und Steuergrenzen , unb
daS Gesetz über die Besteuerungörcchte der
Amtskörperichasten und Gemeinden , beide
vom 23 . Juli.

DaS Wochenblatt für Land - und Forst-
wirthschast , herausgegeben von der Kgl.
württemb . Centralstelle für die Landwirth-

königl. Oberhosmeisteramt ist den Gästen
in liberalster Weise entgegengekommen und
bat die Besichtigung des königl. N sidruz-
schlosses sowie der königl. Landhäuser Ro¬
senstein und Wilhelms gestaltet , nicht min¬
der die Direktion der Kunstsammlung des
königl. Naturalienkabinets , sowie der C. n-
tralstelle für Gewerbe und Handel . Ju
jüngster Zeit ist es durch das freundliche
Entgegenkommen des Vorstandes des Mu¬
seums der vaterländischen Alterthümer,
Herrn Professor Dr . Haakh , gelungen , den
Gästen eine im Museum bevorstehende
Ausstellung von Aquarellen zu bieke», dieu. A. eine Feuerwehr aus dem Auiang
des gegenwärtigen oder Ende des vorigen
Jahrhunderts (in einem würtlembcrgischeii
Landstädtchen ) darstellen , und deren Zahl
sich auf 32 beläuft . Daß auch die Regie¬
rung die hohe Bedeutung des Feuerlösch¬
wesens und den Werlh des bevorstehenden
Feuerwehrtags würdigt , ersehen wir da¬
raus , daß an jedes aus dem letzteren ver¬
tretene Korps die ans Anlaß d--r Brüsseler
Ausstellung für GesuiidsheitSvstegc und
RettungSivesen vom Ministerium v. s Innern
heransgegebeue Denkschrift : „ Das Feuer
löschwesen im Königreich Württemberg " in
zwei Exemplaren vom Ministerium gratis
abgegeben wird . Die für die Feuerwehr¬
männer besonders interessanten nur, wich
tigen Wasser -Reservoirs auf dem Hasenbergu. s. w. werden die Gäste unter der be.
währten Führung des Herrn Oberbaurathsvl Ehinann besichtigen. Von nicht minder
hohem Werthe dürste eine Ausstellung von
Feuerwehrmodellen der Krupp ' ichen Feuer¬
wehr in Essen sei», deren Aufstellung von
einem besonder » Beamten der Krupp 'schen

.Werke geleitet wird . Dieselben werden amschüft enthält in Nr . 29 folgende Aufsätze : ^ , September von Kaiistr Wilhelm anläß-Zur Laubstreu -Ablösung . Anschauung , i jjch Besuches in Essen besichtigt wer-Uebung , Anwendung , Erfahrung , Praxis ße „ . Sie enthalten : In »/i der nalür-mit Bezug auf den land - und forstwirth - l^ ir Größe : 1) I Mannschafls -Gcräthe-schastlichen Unterricht ; außerdem unter den -wagen nebst Spritze , Bespannung und voll-Der Kolorado - ! staMqer Ausrüstung .- 2 ) Requisiten -vagen
kleineren Mittheilungen:
Kartoffelkäfer . — Unsere wichtigsten Kohl¬
arten . — Getreideproduktion der Erde.

Teinach,  26 . Juli . Das altherkömm¬
liche Iakobifest  wurde gestern Nach-
mittag gehalten . Hatte dieses Volksfest
schon bisher sehr viel von nationaler Ori¬
ginalität und Unmittelbarkeit eingebüßt,
socheeinträchtigte der fortdauernd hernieder¬
rieselnde Regen seine» Verlauf diesmal noch
mehr . Es soll nächstes Jahr die Probe
gemacht werden , ob eine Regeneration mög¬
lich werde. — Der gestrige Tag war übri¬
gens der erste und einzige der bisherigen
Saison , an welchem inan kaum in 'S Freie
konnte, und an welchem unsere prächtige
Wandelbahn voll zur Würdigung kam.
— Die Frequenz  des Bades hält sich
erfreulich , so daß die Zimmer der täglichabgehenden Gäste alsbald von neu ankom-
menden wieder besetzt werden.

mit Ausrüstung ; 3) 2 Hydranten ; 4) 1
Steighaus mit 36 Figuren , 1 Allarmstaüon;5) 1 Leiterstalion . In natürlicher Größe:
6) 1 Fenerwehrgürtel ; 7) 1 Tasche mit
Rettungs -Apparat ; 8) 2 reparirts Hanf¬
schläuche ; 9) 21 Photographien und ver¬
schiedene Drucksachen. Die große Uebung,
welche am Feuerwehrtaz stattfindet , wird
in ähnlicher Weise, wie die am letzten Sonntag
vorgenommene Probe ihren Abschluß durch
das imposante Schauspiel einer sogenannten
Spritzenprobe finde». Seitens vier Bahn¬
direktionen ist man dem Feuerwehrtag in
anerkennenswerthester Weise durch Bewilli¬
gung von ermäßigten Fahrpreisen , sowie
durch Frachtermäßigungen entgegengekom¬
men . Den Fahrpreis haben wie uns , mit-
getheilt wird , ermäßigt : Die württem-
bergische Staatsbahn , Kirchheim - Uracher

- Bahn , Maiff-Neckar-Bahn , pfälzische Bahn,

bayrische Staatsbahn , Kaiserin -Elisabeth-
Bahn , die böhmische Westbahn und die Ra-
konitz-Protivincr Staatsbahn , schweizerische
Nordostbahn , k. k. pr . Boralbcrger -Bahn,
schweiz. Nationalbahn , badische Bahn , hes¬
sische Ludwigs -Bahn , Vuschtehrader Bahn,
Frankfurter -Bebraer -Bahn , Kaiser -Ferdi¬
nand Nordbahn , mährisch-schlesische Nord-
Bahn , Ostrcm-Fr -edländer -Lahn , Lunden»
lmrger -Gnßbacher -Bahn , k. k. prinz . Staats»babn . Der Gütertransport  ist er¬
mäßigt im internen württemb . Verkehr,
im badisch-württenib . Verkehr , im bayrisch-
württemb . Verkehr , im Main -Neckarbahn-
Verkehr , im süddeutschen Verbands -Güter¬
verkehr , im pfälzisch-württemb . Verkehr,
im rheinischen Güterverkehr . Schließlich
können wir noch mittheilen , daß das Fest¬
programm nunmehr endgiltig festgesetzt und
im Druck erschienen ist und nebst den Fest-karten demnächst versendet wird.

Schweiz.
Ueber die Ernte-  Aussichten in der

Schweiz  lausen von allen Seiten die
günstigsten Berichte ein. Einer Heuerte
wie der diesjährigen weiß man sich seit
Menscheiigedenke» nicht zu erinnern , wobei
die Qualität nichts zu wünschen übrig läßt.
Im Kanton Zürich rechnet man etwa zwei
Millionen Centner mehr als 1876 und
1875 , und im Kanton St . Gallen soll die
Ernte noch reichlicher sein. Ebenso im
Kanton Bern , wo man Heu aus den Wie¬
sen zu 1 Fr . 25 CtS. kaufen kan«. Gleich
billig ist die Luzerne , von der ISO Kilozu 3 Fr . 50 Cts . verkauft wurden . Auch
die Getreidefelder stehen überall sehr schön,und die Reben nicht minder , nur daS Kern¬
obst läßt zu wünschen übrig.

Ausland.
Vom Krieg.

Pera,  27 . Juli . Bei Kara  bu¬
ll a r (südwestlich von Jenisagra ) fand ein
Gefecht  zwischen Russen und Sulei-
man  Pascha statt . Letzterer wurde g e»
schlagen,  verlor 10 Geschütze und zog
sich ans Adrianopel zurück.

B » ka r e st, 27 . Juli . Silistri»
ist von dem 2 . russischen Armeekorps rin¬
ge s ch l o s s e n.

Wenn die vorliegenden Berichte sich
bestätigen , so ist bereits Vas ganze 8 . CorpSüber den Balkan gegangen , die Pässe
von Schipka und Slivno  in rus¬
sischem Besitz.

Osman Pascha -hat den Russen bei
Plevna  eine Schlappe beigebracht , und
russische Berichte gestehen ein , daß die
Stellung nicht gesichert gewesen. Ein An¬
griff bei Plevna bedroht die Operations¬armee , welche sich auf die Donaiilinie Ni-
kopolis -Sistova stützt, in der Flanke . Würde
dieser Offensivstoß mit stärkeren Kräften
erneuert , fände gleichzeitig mit ihm ein
Angriff von den türkischen Armeen bei Nust-
scbuk und Schumla statt , so würde eine sehr
ernste Krisis entstehen.

Der Ort Plewna  liegt zwischen den
von den Russen besetzten Orten Lowacz und
Nikopolis . Osman Pascha kam mit den
an der serbischen Grenze und im Lager
von Widdin conzentrirten Truppen zu spät,



um den so rasch erfolgten Fall von Niko-
polis noch verhindern zu können, aber die
Position die er am Flusse Wid eingenom¬
men und in heißem Gefecht gegen die
Co'.onnen Schilder -Schnldner 's behauptet
hat , ist sehr wichtig. Plewna ist nur neun
Meilen von Sistowa entfernt.

Wien,  27 . Juli . Der Polit . Korr,
wird aus Eettinje  vom 25 . d. tele-
graphirt : Heute früh wurde die Beschie¬
ßung  der Festung Nicsic  von allen
Seiten eröffnet. Die in den letzten Tagen
eroberten Vorwerke von Nicsic wurden von
den Montenegrinern in die Luft gesprengt.

Auf dem asiatischen  Kriegsschau¬
platz verwendet Mukhtar Pascha die Zeit
zur Befestigung seiner Stellung . Die Rus¬
sen haben nach einem für sie günstigen
Gefecht das Dorf Merkulk besetzt.

Die Türken werden lebendig . Zwei
neue Heerführer  ersetzen den abge¬
dankten Serdar und eilen, wie es heißt,
thatendurstig auf ihre Posten . Die Russen
spielten mit einem schlafmützigen Gegner;
ist derselbe fetzt wirklich munter geworden
und kommt alsdann sein Erwachen nicht
zu spät?

Es ist wohl noch nicht dagewesen in
der Kriegsgeschichte , daß zwei starke Ver-
theidigungslinien eines wehrhaften Reiches
durchbrochen werden , ohne daß man dem
Eroberer eine entscheidende Schlacht ge¬
liefert , daß der Feind seine Reiterschwärme
ungenirt in das Herz des Landes senden
kann , ehe er die Wehrkraft desselben ver¬
nichtet. In weitem Halbkreise von Serbiens
Grenzen bis Adrianopel und herauf bis
V-arna und weiter bis Nustschuk, also in
fast geschlossenerKreislinie , stehen überall
intacte türkische Heerkörper , und Rußland
treibt seinen Keil ungestört mit der Spitze
in das Herz d :s Landes , einen Keil , den
es auf der schmalen Linie Kischeneff-Bukarest
angesichts des Feindes nach Sistova ge¬
tragen.

AuS Konstantinopel trifft die bedeutungs¬
volle Nachricht ein, daßMidhat Pascha
vom Sultan zurückberufen worden ist.

In der Zeit des Stillstandes der Ope¬
rationen , die von den beiden kriegführen-
dm Mächten zu Vorbereitungen für dem-
nächstige Entscheidungsschlacht benutzt wird,
wird das Interesse der politischen Kreise
durch die Haltung Englands  wach
gehalten.

Mizellen.
Zoljannisöerger Kaöinet.

Humoreske von W . Böhm.
(Fortsetzung .)

III.
Ungefähr zu derselben Zeit , in welcher

sich die im vorigen Kapitel erzählte häus¬
liche Scene zwischen dem Juteudanlurrath
Beulwitz und dessen Gattin abspielte , hielt
der bei -dieser Gelegenheit bereits erwähnte
Geheimrath und Ministerialdirektor Wehlau
mit - seiner Gemahlin und Tochter einen
wichtigen Familienrath ab.

„Aber Kinder , Ihr kommt ja mit so
gcheimnißvollen Mienen ." hatte er den
beiden Damen , als diese sein Arbeitskabinet

betraten , zugerufen , „daß ich wirklich wie- rung , Ausbreitung und Bekämpfung , IheilS
der irgend ein Attentat auf meine Kasse Notizen über das Fortschreiten in jenem
befürchte , und zwar ein recht großes , das Lande , über die Gefahr der Einschleppung
Ihr mit vereinten Kräften ausüben wollt , in Europa , über einzelne herübergekommene.

Was habt Ihr denn auf dem Herzen ? in Bremen entdeckte Exemplare , über die
An eine Badereise zur Stärkung eurer i Abwehrmaßregeln , welche speziell von der
Nerven werdet Ihr doch jetzt , im Monat deutschen Reichsregierung ergriffen wur-
April , » och nicht denken und zum Arrau-
giren einer Soiroe ist die Saison doch nicht
mehr angethan . Ich bin wirklich auf ' s
Aeußerste gespannt , was mir die Ehre
Eures Besuches schon so früh und »och
dazu in meinem Arbeitszimmer verschafft."

Es ist nichts von alle dem, lieber
Ludwig, " versetzte auf diese Anrede die Frau
Ministerialdirektor , eine sehr imposante und
distinguirt aussehende Dame , der man es
wohl zutrauen konnte, daß sie dem armen
Beulwitz den Weg zu dem heißersehnten
Orden versperrte , mir weil ihr die Frau
Jntendanturrath nicht mit der gehörigen
Submission begegnete . „ Was wir mit Dir
besprechen wollten , ist eine sehr wichtige
Angelegenheit , bei der die ganze Zukunft
unserer Familie , zunächst die unseres ein¬
zigen Kindes betroffen wird ."

Halb fragend , halb bereits zu verstehen
scheinend , blickte der Ministerialdirektor
auf seine erröthende Tochter . Die Frau
Direktor fuhr fort:

„Unsere Ottilie ist nun bereits 22 Jahre
und daher gewiß in dem Alter , daß wir
an ihre Vermählung denken können. Natür¬
lich muß da namentlich ich als Mutter
darauf bedacht sein, daß die Verbindung
eine unserer vollkommen würdige sei und
Ottilie ist durch mich verständig genug er¬
zogen, um derselben Ansicht zu sein. Nicht
so, mein Kind ?"

„Gewiß , Mama, " gab Fräulein Ottilie
zuversichtlich zur Antwort.

„Besonders lieb würde mir es sein,"
sprach die Mama weiter , „wenn wir dnrch
die Heirath unserer Tochter in Beziehung
zu den aristokratischen Kreisen der Residenz
kämen. Ich bin ja selbst von adeliger
Herkunft, " setzte sie selbstgefällig- hinzu,
ohne die auf der Stirn ihres Gatten sich
zusammenziehende Wolke zu bemerken, „und
Du weißt — ich will Dich gewiß nicht
kränken — wie sehr mir unter meinen
Vewandten unsere Verbindung verübelt
worden ist. Ich habe meiner Liebe zu Dir
das Opfer gern gebracht und Dich niemals
es fühlen lassen (der Geheimrath ließ ein
halb unterdrücktes Seufzen hören ) , wie
schmerzlich es mich berührte , als meine
adeligen Freundinnen ein vornehm zurück¬
haltendes Air gegen mich annahmen , als
manche Cirkel meiner Mädchenjahre sich
für mich verschlossen."

„Aber ich begreife nicht, liebe Aurelie,"
fiel hier der Geheimrath ziemlich unge¬
duldig ein, „was die Auffrischung dieser
unangenehmen Erinnerungen mit der Ver-
heirathung Ottiliens zu schaffen haben soll."

(Fortsetzung folgt .)

den rc., gebracht . Das Letzte war , daß in
der Gegend von Müllheim in der Rhein-
provinz auf einem etwa 20 Morgen großen
Kartoffelfeld der gefährliche Gast aufge¬
treten und , soviel möglich, energisch zu ver¬
nichten gesucht worden ist. Ob nicht vor
dem amtlichen sehr radikalen Einschreiten
schon Käser auf - und davoiigeflogen sind,
und damit die Gefahr verschleppt haben,
wissen wir nicht. Doch ist dieses sehr leicht
der Fall gewesen, und wir könnten des¬
halb vielleicht bald von anderen Oiten
hören , daß er auch dort auftritt . Nach
Nachrichten aus Holland ist er in diesem
Lande an mehreren Orten aufgefunden wor¬
den. Es scheint, nachdem er einmal in
Europa auf Kartoffelfeldern , wenn auch
nur vereinzelt , aufgetreten und auf vielen
Schiffen , die von Amerika kamen, lebend
angetroffen worden ist, von größter Wich¬
tigkeit , daß er überall , wo er auftauchen
sollte, sofort richtig erkannt wird . Denn
nur unter dieser Voraussetzung kann er
sofort energisch bekämpft und an Weiter»
Verbreitung gehindert werden.

Um diese Erkennung zu befördern , thei-
len mir zunächst unter Hinweisung auf die
ausführliche Schilderung und Zeichnung
in Nr . 21 des Jahrgangs 1875 über die
Käfer , seine Larven und Eier nach dem
vom K. Preuß . Ministerium erlassenen Auf¬
ruf Folgendes mit:

Der Kartoffelkäfer ist durchschnittlich
1 Cent , lang , von ovalem Umriß , halb¬
kreisförmig gewölbtem Nücke», unbehaar¬
tem etwas glänzendem Körper und-von roth-
gelber Grundfarbe . Die Flügeldeckel zei¬
gen zusammengenommen eilf schwarze Längs¬
streifen, erscheinen demgemäß schwarzgelb
gestreift . Auch am Kopfe, den Fühlhörnern,
am Halsschild , auf der Bauchseite finden
sich schwarze Punkte und Flecken ; die unter
den Flügeldeckeln im Zustand der Ruhe
verborgenen häutigen Flügel sind von leb¬
hafter rosenrother Färbung.

Die rothgelben Eier fitzen zu zehn bis
zwölf an der Unterseite der Kartoffelblät¬
ter . Die aus den Eiern ausschlüpfenden
Larven sind zuerst dunkler , mehr blutroth
gefärbt , mit zunehmendem Wachsthum
werden sie allmälig lichter, mehr rothgelv;
hat die Larve ihre volle Größe von durch¬
schnittlich 12 Millimeter erreicht , so ist sie
bei der Ansicht von oben fast von bim¬
förmigen Umriß , abweichend von dem hart-
schaligen Käfer weichhäutig , mehr fleischig,
der Hinterrand des ersten Leibesrings , die
Beine und 2 Längsreihen rundlicher , war¬
zenförmiger Erhabenheiten zu jeder Seite
des bauchigen Hinterkörpers sind schwarz.

(Schluß folgt .)

Der Kolora- o-Ksrtoffclkäfcr. , ^ ^
(Aus d. Wochenbl. für Land- und Forstwirthsch.) Johann , nef em Herr fernem Bedienten

Das Wochenblatt hat schon seit mehre - zu, was hast du mir für schlechte Zünd-
ren Jahren theils gründliche Aussätze über ! Hölzchen gebracht ? — Herr , war die Aut-
die Naturgeschichte dieses Käfers , über dies wort , sie muffen gut sein, ich habe alle
amerikanischen Erfahrungen wegen Vermeh - ' vorher probirt . _

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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